
Liebe JuLis in Nordrhein-Westfalen,

die Zeiten für überzeugte Liberale sind hart. Richtig hart. Was der organisierte Liberalismus jetzt braucht, 
ist Mut zur Veränderung und Zuversicht. Optimistisch zu sein – der Glaube daran, dass das Beste noch 
vor uns liegt – gehört zu unserer liberalen DNA. Optimistisch, dass Menschen mit den Freiheiten, die wir 
ermöglichen wollen, Gutes schaffen. Aber auch optimistisch, dass die Menschen mit der Pflicht der Frei-
heit verantwortungsvoll umgehen und sie auf ihre eigene, individuelle Art ausfüllen. Optimistisch, dass neue 
Technologien nicht die Menschheit bedrohen werden, sondern neue Ideen der Schlüssel zur Lösung großer 
Herausforderungen wie z.B. des Klimawandels sind. Und vor allem optimistisch, dass, wenn wir in den nächs-
ten Monaten alles geben, die FDP (spätestens) 2029 wieder in den Bundestag einziehen wird.

Jetzt, wo eine parlamentarische Vertretung im Bundestag fehlt, kommt es auf jede und jeden Einzelnen vor 
Ort an. Junge Liberale brennen nicht nur leidenschaftlich für die Freiheit, sie sind auch Multiplikatoren für 
diese Idee in die Gesellschaft hinein. Täglich schließen sich uns auch neue politische Talente an. Ich möchte 
Angebote schaffen, um diese schneller und unkomplizierter in die liberale Familie einzubinden. Dazu gehört 
für mich auch, dass wir Mitglieder in ihren politischen Soft- und Hard Skills fördern. Ebenso möchte ich 
Angebote für Mitglieder in den Blick nehmen, die schon langjährig aktiv sind oder es wieder werden (wollen).

Unsere Programmatik liefert die Ideen und Argumente der Freiheit. Die kommende APO-Zeit gibt uns die 
Chance, unsere Liberalismus-Pur-Inhalte zu finden und zu definieren – ohne vom tagespolitischen Ge-
schehen und anderen Parteien getrieben zu sein. Dafür möchte ich neue Denk- und Diskursräume schaf-
fen. Programmatische Arbeitskreise und Wochenenden bilden dabei unsere Basis, deren Modernisierung ich 
begleiten will.

Unsere interne Verwaltung und die digitalen Angebote für Mitglieder sowie Untergliederungen möchte 
ich ausbauen, um unsere Arbeit weiter zu professionalisieren. Anmeldeprozesse zu Veranstaltungen 
müssen einfacher werden, und der Einsatz digitaler Tools kann uns bei der Kampagnenplanung helfen, unsere 
Inhalte breit in die sozialen Medien zu tragen. Wir müssen unsere IT-Infrastruktur standardisieren und dabei 
auch die Kreis- und Bezirksverbände in den Blick nehmen. Dafür will ich praktische Unterstützung schaffen, 
z. B. bei der Nutzung von OpenSlides oder WordPress. Als größter Landesverband müssen wir auch Innova-
tionsmotor im Bundesverband sein, was die Nutzung eigener Tools angeht. Dazu möchte ich dem Landes-
verband mein organisatorisches Geschick und technisches Know-how als Informatikstudent und Software-
entwickler anbieten.

Mein Name ist Sebastian Brunnert, ich bin 20 Jahre alt und komme aus Gronau. In den letzten Jahren 
habe ich bei den JuLis viele wichtige Erfahrungen sammeln können, Veranstaltungen organisiert, Wahlkampf 
gemacht, Strukturen aufgebaut und einen Ortsverband gegründet. Jetzt möchte ich meine Fähigkeiten als 
Beisitzer für Organisation im Landesvorstand einbringen. Wenn Du Fragen zu mir und meinem Pro-
gramm oder Wünsche und Ideen hast, kannst Du dich jederzeit gerne bei mir melden.

Wir sehen uns in Mülheim,

 

Sebastian

Sebastian Brunnert
Kandidatur als Beisitzer für Organisation


